                       Die UdSSR – Heimatland der Raumfahrt

Vom Startplatz des grossen Landes – der UdSSR aus flog eine Tragerrakete in den Kosmos, die den 1. Sputnik der Welt auf die Erdumlaufbann brachte. Der Kosmos begann russisch zu sprechen, und der Wortschatz der Völker aller Lander bereicherte sich um das russische Wort “ Sputnik“ .

Die 1. Schwalbe im Kosmos  der Sputnik, blieb nicht lange allein. Im November 1957 folgten ihm der 2. und im Mai 1958 der 3. Sputnik. Das Jahr   1959 war durch neue Siege  im Weltraum  gekront. Der 1.  von den Sputniks in diesem  Jahre wurde  zu einem   kunstlichen  Planeten, zu einem   Trabanten  der   Sonne.  Der 2. erreichte den Mond und brachte einen  Wimpel des Sowjetlandes auf die Mondoberflache. Der 3. umflog den Mond  und fotografierte  die unsichtbare Seite.

Am 12. April 1961 flog der 1. Raumschiff „Wostok“ in den Kosmos, in dem der 1. Kosmonaut der Welt, der Burger  der SU, Juri Gagarin war.

Die 1. Weltraumfliegerin der Welt war Valentina Tereschkova.  1963 startete sie mit dem Raumschiff „Wostok-6“ in den Kosmos. 
1965 verliess als erster Alexej Leonow das  Weltraumschiff und ging in den freien Kosmos hinaus.

Die SU hat als das 1. Land eine interkontinentale  ballistische Rakete  gestartet, hat unserem  Planeten einen kunstlichen   Erdtrabanten geschenkt, hat die 1. Raumsonde zum Mond geschickt, den 1. Trabanten (Sputnik)  des Mondes und den 1. Trabanten  der Sonne  gebaut und hat den  Flug der automatischen  Sonde zur  Venus und zum Mars verwirklicht.

Zu den Errungenschaften unseres  Landes im  Raumfahrbereich gehoren auch die auf der Umlaufbahn erfolgte Annaherung und  Kopplung der gesteuerten  Raumschiffe „Sojus“, die „Lunohod“-Serie, die Orbitalstation „Salut“, die internationale  Raumstation „Mir“.

Die Hauptrichtung unseres Kosmosprogramms sieht vor, langfunktionierende Orbitalstationen mit sich ablosenden Besatzungen zu schaffen, die im Interesse der Wissenschaft und der Volkwirtschaft arbeiten. Der Schefkonstrukteur der Raumfahrttrager, Akademiemitglied S.P. Koroljow betonte zu seiner Zeit: «Der heilige Boden unserer Heimat ist zu einem Ufer des Weltalls geworden, von dem aus sowjetische Schiffe mehr als einmal in unerforschte Weiten ablegen werden, von gewaltigen Raketentragern in die Hohe gehoben. Und jeder ihrer Fluge und ihre Ruckkehr wird zu einem grossen Fest, zu einem Sieg der Vernunft und des Fortschritts».
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